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<2$on Der

<g cb w an g er fd) a f f.

fg\k Natur bat Die QBeibSperfonen &u
*^s lehret wie ße ifyr gelD befamen ton*

nen, baljer ad;te id) unnötig gu befd^rew1
Den, wk Die (Schwängerung gefcbefyenfoll;
jeDocr) ßnDe ich fehr n&trjig gu melDen/ wie

ße fid) hernach betragen foflen.
i. gu wiffen ob ße fcbwanger fe» oDer

nid;t, fo lag tl>ren Urin Drei; ^age lang in
einer gugeßopften Mottet ßehen, (jernacb
feil)e il)n Durch ein $ucb, ßnbet man <2Bür^
)nex Darin, fo tan man fiel) Darauf berla|*
fen, Dag ßeßbwanger iß.
2. SÜBill ße \\>iffcn ob ße. ein Ändbleirt

oDer gJÄagblein empfangen, fo lägt ße ek
nen tropfen bon ihrer WiUd) auf r>eHeö
Raffer fallen : 3ß es ei v^näblein fo wirb
er auSeinanDer fcbwimmen ; iß es abec

ein SDJdDcbcn, fo wirD er nieDerßnfett/ tiok
er fcinein gefallen.



©onß fmb nod) berfc^ieDene geichen,
nämlich : 3)ie Änäblein legen ßcb auf Die

red)te, unD tk 5£ftägDlein auf Die linte

(Seite. (Sie behält aud) eine frifcf)erc
garhe mit einem Änählein als mit einem

TOgDfein.
SQann ße nun fid) atfo fcr)wanger be*

ßnDet , fo foUte ße ßcb Des 23et)fcb(afs
enthalten, eine gefunDe Stift Ijaben, nicbt
gu \Mt{ fcr)(afen, fonDern ßeißig arbeiten ;

jeDocb nicbt über fid) langen , ßcb aucb

nic^t ergürnen, grämen, nodj) erfcbrecfen.
Nichts (Sd)arfeS, nocb etwas Das Urin

oDer ^SBinb treibet, effen. 3n Den gween

erßen 9flonDen tan tk grud)t (eicbt (S<bct*
tm (eiben; wenn man Dergleichen bcfürcb'
Utf tunte gebadet 33roD in SBein, unD

lege es auf Den Nabel, unb trinte alle

borgen (Salbery^rjee, unb nelmie ßct)
in$tünftige in £($1 bor allen SDingen,
welcr)e Die Natur aus ibrer OrDnung
bringen : Dann Dergleichen gufalle ßnD fetjt
gcfdbtlid) , fonberlidj) beo mtborßcl)tigen
2ßeibern,



S8on Der ©eburt.

SEBann nun Die geit berannabet, bag
baS £inb geboren werDen foH, ergeigen ßcb

öfters (Scbmergen, bk für ©eburtsfcbmer*
gen gebalten werDen, unD im ©tunb nur

eine Solit iß, unb Unerfaljrne fcbicfen füt
tk Hebamme, an\yatt Dag ße foüten war*

me ^ücber auf Den Nabel legen, unb Den

£e;b £li;ßiren, welches allemal scf$et>cn

folltc el)e bk ^Ber>en fommen. 5SDte $u

wiffen geicben aber ßnD folgenbe : ©et

£eib, Der guoor Ijocb war, ßntet b»nuntet
unD fjmbert ße im ©efjen ; aut Der

@d)aam fließet eine 2ltt bon (Schleim,
welcbes Die ^flatux fo berorDnet bat um

Den <2Beg gu bahnen : SMefet <&c$leim
wirD immer rotber bis gur ©eburt.

<2Bann ße aber plofclicr) mit bm ©c*

burtswel)cn angefallen wirD, fo l;at ße
groge (S^mergen m ben £enDen, unD mug
ßcb öfters Sörecfcen, welc&eS für ein gutes

geicbeS angefeben wirb. ©eSgleicfjen

füblet ßeoft gittern in ben@$ent<ln mvö

deinen ; jeDocr; olme Aalte,



QBrnm nun befagteS fd;(eimigteS geug
rod) wirD, fo iß Die ©eburt nahe, unD Die

Hebamme tbut ihren ginger hinein, unD

bfnet Das J&qutlein, Dag Das ^Baffer l)er*
aus ßieffet, Da Dann Des ÄinDeS Jftaupt
blos erftyeinet, unD Die ©eburt gewig
nal)e iß. 3e näl)er DaS^mD Dem <2Baffer

nachfolget, je beffer iß es ; Daher follte Das

^Baffer Darin gelaffen werDen, fo lange
eS leiDlicb tß ; nact)Dem es aber berauSgc

ßoffen, fo foll Die J&ebamme Die Raffer*

ßrage mit weicbenDem Ocl falben.. frifd;e
33uttcr, (gcbweinefeft, k. iß aucf) gut.

©ie Hebamme foü l)ier wol)l mcrEen auf
alles wat gefd)icl)et : Dann aus Der SDJut*

tcr ©eberDentan ße fließen was borge*

t)ef. ®lan follte Die ©ebährenDc nid)t gu
biet liegen, fonDern auf unD abgeben laf«

fen, unD wann ße gu fd;wacb iß, foll man

ße führen.
<2Bann ßcb bk ©eburt lang bergieljet,

nacbDem Das Raffer berauSgeßoffen, fo

lag ße einen guten (Sctylucf ^Bein, worin

3Bad)olDerbceren, ^ennoraool unD Der*



gleichen gefotten, trinten. Sinen 2lbfer*

ßein oDer Söieberßein an Die (Sd)aam gt'

balten, gießet bk ©eburt unD Nacjjgeburt
l;eraus ; Docb muß man forgfältig feon/
unD il)n wieDer btnweg nelmien, fonß gie*
l;et er Die SDhitter IjerauS, fo grog iß feine
magnetifcbe £raft. ^eterlein iß fel)t nü^
iicb bep Diefer ©elegenbeit, wenn man

il)n ßoget unD Den ©aft Dabon Der ficau
in Den SDJunDgiebt, unD ein ^ucf) Darein
Dunfet unb Daffefbe auf Die Butter binbtt,
es beforDert tk ©eburt unD Nachgeburt.
^Desgleichen iß es fel)r Dienlicj) wär)renö
Der @cbwangerfcbaft ^eferleinfaft gu trin#
ten. Wild) oon einer anDern grau ge*

trunfen, iß auct) fefyr gut, unD beforDert
Die ©eburt. ©ie #ebamme l;at l)ierin gu

beobachten, Dag Die grau nicbt t>art ge*

fcbnürt fei;, unD fo Diel alt moglicr) ir)r
S^url) gugufprecben, aucb ßartenDe Mittel
eingeben, als, frifcbe Suer, gute #üt;ner*
brühe unD Dergl.
SEBann nun Die ©eburt alfo bef6rDert

iß, fo laß Die grau auf §:eppid[>e liegen,
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ni$t garmit bom geuer, lege it>r ein £üf*
fen unter Das #aupt, unb eines unter Den

^intern, lageße iljre güffe gurüct bk$tn
unD Die $me fo weit boneinanDct tbun ate

m&glid[)iß; mittlerweile fofl Die Qebam*
. me gu il;r greifen, jetod) ibxe <$anb unD

bieUEftutter wol)l mitweigen £ilienoloDer

ftifctyer Butter falben, unD Den Ausgang

nad) unD nad) erweitern. <2Bann nun Des

SftnDeS $aupt erfcbeinet, fo foll Die #eb*
amme es wol)( unterfucr)en, oh nicr)t Die

Nabelfcfcnur um Den #als gewunDen fei;,
WoDurdj) leicbt (ScbaDen gefcbeljen tan,
alSDann foü ße Das #aupt nicbt gerabe
berauS, fonDern bon einer (gleite auf Die
anbere gieben, Damit Die <Sd)u\texn sjMafc
betommen ; bann wo Die (Scbultern nicbt
gleich Dem Raupte nachfolgen tonnen, fo
iß DaS^inD in groger ©efafyr gu erßicfen.
"SSJann nun Das #aupt berauSfommt, fo
foß Die #ebamme äugteidj) mit iljren gin*
gern bat ÄinD unter Den Firmen faffert,
unb e$ bttauSgieben, Die übrigen Rhette

folgen o^nc&ef$wetbmßn<*c&. ©obalb



Das ÄinD berauSgegogen, fo lege es auf
Die (Seite, Damit Das &M unD SBaffer

welches nad)fo(gct, ii)m nicbt in Den

SUJünD laufe, welches leicbt Das &inD be<

fcbaDigen tan.
3ßann Die Butter fett wäre fo foll ße

nicbt ßfcen, fonDern ße foll auf ibrem £eib

liegen, unD Die (Stirne ihres JfoaupteS auf
Die (£rDe legen, unD Die ßnice an ihren

£eib gießen, Darum, Dag Die ©ebärmu tter

geDrücft unD geti6tt)iget werDe.
'

£>arnacb foü ße inwenbig tl>r ©emäclne
mit weißen £i(ienol falben, unD wenn es

Die Notl) erforDert foll Die £ebamrae mit

ihren Spanten in i\)X greifen," unD Das

(Sd;loß Der grauen erweitern ; nad) foU

cbem wirD Die grau balD unD fcl>mll se*
bahren. •*

. u

gerner : SMe £ebamme foü teine $(r*

beitmit Der ©eMbrerm anfangen, es fco

Dann, Dag ßc& Das ÄD geiget, oDer Dag
man es ßebet/ mtD barnad) greift, aufet^
Dem iß ihre Arbeit bergebet^, unD Die

grau wirD nur Damit getrdnfct, unb ar^
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beitet fid) ab, wenn ße Denn bernacr) ar>

betten foü, iß ße gu fcbwadb unD matt.

^[Benn nun Die grau in Der Sirbett he*

griffen unD Das erße gell erfcbeinet, worin*

nen Das ÄinD lieget, welches man Das

33üßbe(ein oDer Die Nachgeburt nennet ;

UnD will Das geü wegen feiner (Starte
nicbt felbß bredben, fo folls Die Hebamme
mit iljren ginger^Nageln brechen ; ober ße
tan Das 33üfcr)(ein gwifcben ihre ginger
nehmen, unD eS mit einem Keffer oDer

(Speere auffcr)neiDen, Docb fo.. Dag ße Das
ÄinD nicl)t rifce oDer berwunDc ; wornad)
Das SCBaffcr bxid)t, unD Das ÄinD folget.

UnD wenn Die #ebamme Das 23üfcblein
etwa gu frül) aufgefebnitten l)ätte, fo, Dag
Das ^Baffer ßcb gang berlaufen, unD Das

©emächte Der dflutter bertroefnet wäre,
Das ÄtnD fid) aber nod) nid;t gang gum

Ausgang geneiget bälte, unD ßcb berwei*

len woüte, fo tan man in Das ©emädbte
Der grau weigeS Eilienol einlaffen, wie

and) gerlaffeneS (Sd)mafg unD geißen in

rechter SBätme, welches glatt unD fcr)lüpfe*
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rig mad;t ; infonDerbeit iß in Diefen No*

tben Das (£t;crweis famt Dem Softer, in

Das ©emädbte Der grau getban, eine oor>

treflicbe 2lrgenet; ; aud) tan man ße nieffen
macr)cn, wornad; Die ©eburt folgen wirD.

gerner : 3ß bk ©eburt grog, hefonDerS
Das £aupt, fo mug Die Hebamme Der

grauen ©emäd)te, wie aud) Den Eingang
Der ©ebarmutter mit ihren #änDcn fanfte
erweitern, jcDoct) mug borber alles mit

CelunD (Scbmalg woblgefalbet werDen,
wie oben gefagt worDen iß.
gerner : SfBäre Das £inb ein 'Sr&cbretv

lein, oDer\gwilJinge, fo foll man mit Dem

£>ele oerfabren wie oben befd)rieben.
©iefcs alles iß gefagt bon Der natura

eben ©eburt : nämlid) : <2Benn Das £inD

mit Dem Raupte erfebemet, unD Die anDern

©tieDer orDenttict) nachfolgen.
SOßenn Das £inD auf eine unnatürliche

Qtxt erfcbcinet, unD tommt mit beoDen

guffen, Firmen unD $änDen, neben Den

deinen binabgeßrecft, fo mug Die £ebam>
me Die 2(rme unb #4nbe beS ßinbes, febr
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gcfd)icft fügen unD fliehen, unb mit (&aU
ben unb anDern ©ingen glatt macben, fo
tag Die Sinne unD #änbe Des ÄinDeS ge<

ßrectt bleiben, neben Des ^inDeS (Seiten
unter fid) t)inab, an Die ©icfe Der £>eine,
unD alSDann mug ße il;m gur ©eburt b^
fen. $Benn et aber möglich wäre, Dag
Die Hebamme Die güffe Des £inDeS fein
fanfte unD fubtil über fid) bringen t&nnte,

fo Dag inwenDig im SOtutterleibe Die guß*
foblen Des ÄinDcS gegen Der Butter Nabel

gehoben würDen, unD Das Jfraupt unter

ßcb gegen Der Butter SKücfen unD gegen

ben Ausgang geßürget, wäre biel beffer.
<2Benn aber Das £inb mit bei)*

Den guffen erfcbcinet, unb b<*t bte #änbe
nid)t neben ßcb, an ben Reiten bi**'

abgeßrectet , fonbern über ßcb, ba mug
Die Hebamme grogen gleig anwenDen,
Dem Jftnbc feine J&änDe unter fid) gu brin*

gen. UnD wenn moglicb mug Die Hebamme
gu g(eid)er geit tat £inb umwenDen, unb

ibm mit Dem Raupte gum Ausgang heifen.

Sßßenn aber biefeS aucb nicbt moglicb
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wdre, fo fall ße Das £inb bep ben güffest
empfangen, unb Die Sinne unD #anbe un>

ter ßcb bringen, neben Den (Seiten l>inab.
Unb wenn aucb DiefeS wegen berfcbieDener
#inDewiffc, nicbt moglicr) wäre, fo muß
Die Hebamme beoDe güffe Des £inDeS mit

einem weidr)en leinenen %5anbd)m gufam*
men binDen, unD atSDann gum Slusgang
betfen.

<2Bo aber Das £inD ßct) mit einem gug
allein geigte, fo mu§ man Die Butter auf
Den Nücfen legen, Die Steine über ßcb, bat

£aupt aber unter fid), unD Den £inDern
wobl erl)6ben. SDic Hebamme mug als*

Dann mit ibrer #anD Des ÄinDeS gug fein
fanfte binter ßd) fliehen, worauf fid) Die

Butter fo (ange gemäcr)fidE) Dreien unb

wenDen mug, bis Das ÄinD fein £aupt
unter ftc|> gum SiuSgang febret. hierauf
mug fid) Die Butter wieDer auf Den (Stut/t
fefcen, unD bk Hebamme ibr belfen, wie

borber betrieben. SEBann aber Das $inb

fid) nicbt umwenDen woüte, Dag Das

#aupt unter ßct) fÄme, fo mug Die £eb>
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amite Den anDern ^nfj aucr) gur ©eburt

bringen , unD Dem £inDe berauSbelfen,
Docr) aüemalfo, Dag Die Slrme unD 4)änDe
Des £inDeS neben Den (Seiten bmab ge*

ßvecfetftnD.
«äBcnn aber Das £inD mit einer feiner

(Seiten an Die ©eburt fämc, fo mug es

Die Jjbcbammc über ßcb ricbten, wk et gu/

erß m $}utterleibe gcfeffen, unD ibm bar*

nact) gu einem bequemen SluSgang helfen.
<2£enn aber Das £inD mit geseilten

guffen tarne, fo muß bk iDcbamme Die

güffe gufammen tl)un, unD alSDann mm

SluSgang belfen, wk borber befebrieben.
:Twcl) muß fte aüegeit allen gteig anwen*

Den, Dag Die #änDe Des ^inDeS neben fei*
neu (Seiten binabgeßrecft ßnD, wie fd)on
gum oftern gemclDtet

UnD wenn Das 3\inb ßdb mit Den ^nieen

geigte, oDer nur mit einem £nie an Die

©eburt tarne, fo mug Die Qebamme Das

SxinD über ßcb beben, unD wie borbcr be*

febriehen, Dem finDe gu Dem Ausgang bei*
fen.
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gemer : 2Benn Das £inb eine #anö
geiget, fo foUDte J&ebammeDaS^inD nicbt

empfangen; fonDern mit gefalbter #anb
Die (Scbultern Des ÄinDeS fleißig berühren
unD binter ßcb beben, Die Jfranb gegen Des

'

ÄinDeS (Seiten binab wenDen, Das #aupt
befüblen , unD fo gum Slusgang helfen.
<2Bo" aber Durcb fold)e #ülfe Der Spant,
Deimocb fein guter gortgang gu fpüren iß,
fo iß notl)ig, Dag man bk grau auf Den

Nücfen lege, mit Dem Jfraupt nichtig, unD

mit Dem ^intern boeb, Damit Das £inD

binter ßcb fal;re ; hierauf muß ße wieDer

ßfcen, unb Dem Sinti gum Ausgang ge*

bolfen werben,

gerner : SEBann Das £inD mit beoDen

£änDen erfcbcinet, fo mug Die Hebamme
mit ibten Spanben Die (Scbultern befüblen,
unb Das ^inD wieDer binter ßct) beben, Des

£inbeS #dnDe neben Den (Seiten binab*
bringen, Das #aupt befüblen, unD il)m
barnacb gum SluSgang bfifen.
getner : <2Benn Das Äinb ßcb mit Den

£anbtnunb guffen juglcid) geiget, fo.mug
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bie Hebamme bat $\nb mit emgefaffene*
J£)anD über ßcb beben, unD mit Den guffen
ausfübren. Sfeenn es aber m&glicb wäre,
Dag fu Das 3vinD fo wenDen f&nnte, Dag
Das $aupt unter fid) tarnt, wäre bul heffet
als bie erße ©ebutt.

gerner: SEBenn bat Äinb mit geboge*
nem ober frummen #aupt erfdbeinet, fo
mug bie Hebamme Das $aupt ricbten, bit

2lcbfe(n über ßcb beben, unD alSDann aus*

füb'.en.
2Benn aber Das £inb ßd) geiget mit bet

Sfranb, ober mit Dem Slngefl j)t, fo muß Die

jpebamme auf äbnlicbe Slrt bcmbetn, wie

borbet gemetDtet worDen.

«©enn aber bat £mb mit btx)btn guffen,
ober mit einem unb Dem Raupte fld) geigte,
atsbann foll bie Jpebamme bat #aupt be*

fftblen, bie güffe Del Äinbes übet ß* rieb*
ten, unba(Sbannbem^inbe gum Ausgang
belfen.
gerner: S&crm bal&fnfraetbeilef, ober

auf feinem; Stnjeßcßt (ctgt, ß>: muft bit
#ebamm4 irjrt ginget fanfte emläfftn; unb
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bat &inb nad) Der .(Seite fce* Butter wen*

Den. £>Der wennße eine >g)anD einlaffen

tan, fo mag ße batMint prpne«» unb^ rieb*
ten fo wie es am bequemßen auSgufübren

iß, Docb mag ße gu allen gelten, wenn

moglicb, es mit ;Dem Raupte ausgufübren

fud;cn.
gesner : 2Benn fvd) gwulinge m t Den

jpäuptern geigten, fo mnß Die Hebamme
cunS nacb Den anDern auSfüt)ten.

<2Benn ßcb aber gwiümge mit Den güf*
fen geigten, fo muß \k abermals allen gleiß
anweuDen, wu :gum oftern g melDtet, unD

eines nacb Den anDern ausführen,
(Sollte ßcb aber eines mit_Dem Raupte

unD DaS anDeremit Den #ü|fen zeigen, fo

muß Die #ebamme Dem näel)|h*n am erßen
gu helfen fueben, jeDocb oljne einige Sßer*

Icfcung.
©eswegen mug Die Hebamme obne Un*

terlag Das ©emaebte Der grau mit war*

men Del, ober mit (Scbleim bon (Sieben*

geiMSflflmen, £ein'<Saamen unb tyap*
33
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petn befireic&en, Damit bk ÄtnDer fo leicbl
als moglicb auSgefübrt werDen mögen,
unb bk grau mit geringerm (Sd)merjen
flebäbren Fan.

UnD wenn bk fluttet in Hjrem ©e*

mhd)te ber ©ehärmutter ein Slpoßem, ©e*

fcbwür oDer £»s bätte, unD folcbes wegen
naber ©cburts*geit ntcf>t gewenDetwer*
ben tonnte, fo muß man in tt>r ©emäcbte
unD ©ehärmutter, Del, (Scbrnalg unD an*

bere ©inge einlaffen , Die ^OBeben unD

(Scbmergcn ju linDern, unD bk grau mug
babeo auf tbrcm £eib liegen, wte borbcr
bon einer gebäbrenDen grau gemelDtet
worben.

<2$ o n Der Nacbgeburt.
ßnoblaucb mit Dem £raut in SßBein ge*

fotten, unD Den f&aud) Damit heßridben,
tteibet Die Nacbgeburt aus.

#olgwunel mit $Bein getrunfen, treibt

bie anDere ©eburt aus.

(Sticfwurj unD Crbermurg, bon jtbem

gleid)biel, gepüloert, mit SKegenwaffer ge*
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mifcbf, unD Der grau eingegeben, bifß bie
anDere ©eburt auflofen.
©e(be SÖiolblumen in <2Baffer gefotten

unD getrunten, txeiba Die anDere ©eburt
aus.

gimmct in SOßaffer getrunten, treibet
Die anDere ©eburt aus.

2fnDron*(Saft, treibet bk anDere ©eburt

aus, unD iß fel;r gut für Die Reiher fö
bart gebäbren.
©pi^igen ^Begericbfaft getrunten, treu«

bet Die gwepte ©eburt aus, Das iß, Die

Spaut Da Das ÄinD innen gelegen b<*t in
SWuttetleihe.

^ofep gegeffen, iß gut für Diejenigen
SCßeiber fo Durcb Die Hebammen bernacb'
(äfftget worDcn, Dag Die anDere ©eburt m

lange bei; ibnen geblieben, woDurcb fetyon
manche grau batßerben muffen.
gerncr: fflatfyt einen ©ampfbon #üb*

nerfcDem, lag Die grau Darüber ßebttt,
Dag Der ©ampf guiljr gebet.
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2D a S NabelfcbneiDen.
Nac&Dem Die ©eburt unD Nacbgeburt

borüber, fo wirD Die Nabetfdmurgeßbnit*
ten ; foüte fid) aber Die Nad)gebuit gu lan*

ge berweilen, oDer nocb ein ÄinD gu boffen
fepn, fo wirD Die Nabelfdbnur gleicb i acb
Der ©eburt gefdmitten. Einige balten fol*
d)eS für ein ©eringeS ; aber es erforDert

fowol)( QScrßanD alt etwa* in Der^unß:
bann es iß ^u beobachten ob Das ÄinD

fd)wacb ober fiaxl fei;. 3ß eS fcbwacb,

fo mug Die Jpebammc etwas bon Dem

felut, Das in Der Nabelfd)»ur iß, gurücf
in Das Äinb treiben ; iß eS aber ßar?, fo
iß eS nicl)t nöfl)ig. ©ie Nabelfcimur iß
Der Sanol, woDurcb Die £mDer il;re Nd)«
rung in SPctt{ter(eibc betommen, ut,D man

bat Tempel, Das £mDer Dem Slnfeben
nad) toDt geboren, wieDer gum £ehen ge*

braebt worDen, wann man ibnen etwa

fect>6 tropfen 2Mut aus Der Nabelßbnur
eingegeben.
Db man Den Nabel furg oDer fang

fct>neit>en foü, Darüber iß fci)on bielge*
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ßritten worDei, inbeme hebauptet wirD,
Dag oie ©eburtS*©iieDer groß unb flein

werDen, nacbDcm Der Nabel furgoDer lang
gefcbnitten wirD. ©cm fei) tun wie tl)m
wolle ; Die #cbamme muß einen braunen

gaDen nehmen, Drei) ober bierfacb, etwan
einer (£flen lang uno mit einem eingelnen
£nopf an jeDem (£nDe ; mit Diefem mug ße
Die Nabelßbnur binDen, etwa einen goü
bom^etb, mit einem Doppelten ^nopf, als*
Dann nocb etficbemat berumwicfcm unD

beß binDen, Darauf mit et« er (Speere bk
Nahelfcbrtur einen goll bon bem.SBanb

abfcbnctDen, fo ^at) ;wci; goü bon Der Via*

belfcbnur an Dem £i:iD? bleiben, welches
fo bell gebunDen werben mug, Dag fein

tropfen iölut heraus tann. 5D?an hat
ßct) nd)t gu fürchten rocaen Dem harten
bi Den, Dann Die Nabelßbnur iß ohne

©efübl ; Dod) wenn Der gaDen gu fein tß,
fo tan eSgcßbehen, Dag er ße abjcbneiDet,
woDurd) oft Äinber it>r Sehen eingebüßt
haben, ©te (Sd)nur faüt in etwa a$t
^agen bon felbß ab.
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(Sobalb Die Nabelßbnur abgefcbnitten,
tunte Sßaumwoüe in Nofenwaffer, unD

fege ße Darauf, Dag feine Äälte t>incin

fcblagen tan, weites fonßleicbt geßbiebet.
SllSDann lege ein anDereS ^ud) Drep oDer

bierfacb auf Des ÄinDeS 3$aud), jeDocb fo

Dag Der Nabel^dnDet auf Der blofen
Jpaut liege. Dben Darauf (ege ein tleineS

Stuften, unD umwicf(e et mit leinenen

33änDcrn, Die etwa bierginger breit ftnD,
Damit eS ßeif bleibe unD nicbt Durcb gubiel
Bewegung abfaüe et>e Die Nabelßbnur ab*

gefaüen iß. ©ie Hebammen legen gemei*

niglicb gebrannte Sumpen Darauf; es wä*

re aber biet heffer wenn ße (S a l Ol m*

m o n i a c , wegen feiner trocfnenDen @*

genfehaft, Darauf legten.
Söeo unnatürlichen ©eburten iß eS bef*

fer fid) Der gerglieDerung gu bcDienen :

Denn bon gweoen Uebe(n iß es heffer Das

geringße gu wäblen, unD lieher ein Sehen

erretten, als gwep berDerhen (äffen.
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©aS ©eblüt

nad) Der ©eburt einer grau abgutreiben t

(Stoße £apaunen*J£)irnfcba(en ^n *)}u(*
ber, unb gieb es ibr ein.
98on Der <2Burge( unD £raut ^aufenD*

gülDen getrunten, treibet einer fünfgigjäb*
tigengrau ibre^ranrtyit.
DDer tbue SSttprrben in einen Slpfel unb

gieb ibr ben gu effen.
Sein*(Saamen geflogen, mit altem SBein

gefotten unD getrunten.
<2Benn eine grau ein tobt ginb im Sei*

be bat, fo triate ße bon rotbem 25eofug,
fo wirb ße es (öS.

(£ammiüen*Delauf Den 23aucb ber grau
gefebmieret, treibet Das tobte Rinb ab.

DDer : Printe (Eamiüenbtumen. DDer,
Natterwurg. bergig mein nid)t, in Sörun*

nenwaffer gefotten unD getrunten, treibet

bk tobte ©eburt ab. ©amanDer, oDer

^:aufenD*©ülDenfraut^2[Baffer getrunten.

gernet : ©ebe SBiofcSMumen in SÖBaffer
gefotten unb getrunten ; treibet Die toDte
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©eburt ; /ebodb mug Die grau gubor ge*

wig fepn, Dag bat &iiD foDt $.
©iptam gepüioert, mit 33>t;fuß ber*

menget, ein gä'pßein Daraus gemacht imb

Der grau tn Die (Scframm geßecfr, treibet

Das toDte^inDah.

<2Beige Niegwurgel getrunten unD an

Die @dbaam gebuttDen ; DDer : grauen*
ttaut g'pülbert, UnD mit ^etn unD#onig
bermißbt getrunten ; DDer ticbßocfeifaa*
men über »Jcacbt in 2Bcin gelegt, unD

Dann getrunten treibet Das toDteJünD ab.

©ie NinDe doj Slraunwürget bor Die

(Scbaam Debatten, giel>et Die tobte ©eburt

beruuS.
Naßurtium, $xe\} babon Den (Samen

mitsein bermengt; DDer,25ecoitentSr*
ner eingenommen; DDer, Sappenfuß*
£raut in SOBehl gefotten, unD getrunten,
treibet Das tobte $inb ab.

(JrDgWiebefn in <2Beirt gefotten, unD

<2Bermütb unD #?aßir in <2Öafler unb

Sßig gefbtten, mit gnefet füg gVmac&tunD

getrunten; D&ct, Violen auf Der grauen
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23aud) gelegt unD getrunten, treibet Die

tobte ©eburt ab.

cjBann aber ein ltinb bor Der geit abge*
l;et, fo gerßoß einen tebenDtgen Stoebt, unD

giebtbr Dabon gu trinten in altem SßBeim

©te ©eburt gubeforDern.
<2Benn eine grau l id;t gebäbren foü,

fo lag ße eine genta.g bor ibrer NieDtt*

fünft alle üD^otgen ^öcDonien ^l)ee trinten,

fo wirb ße gebäbren olwe biet (Scbmer*

gen.
<2Bemt eine grau ldd;t gebäbren foü, fo

binDe ihr 58i(fenfrautww( an Die Inte

Spüftt/ unD ßoße^orrhen unD gieb ihrS
(rt 3Beitt g« txmtm DDer: gerreibe
Sorbeer^tätter, unD lege es ihr auf bat
Nabel ; feDod? mug bei;DeS ba!D nacb Der

©?burt wieDer hinweg gttban warben.

Jr>o(Dcrwurjcl in %ßein unD Baumöl

gefotten, unD Den teib Damit beßnd)en be>

fbrbert Die ©eburt.
Äiefelßein gu $ufber geflogen, unb in

2Bein getrunten, bef6rbert Die ©eburt.
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S£unfe ein leinen ^ücbfein in ^eterlein*
faß, unD fc^iebe es in Die (Scbaam, eS füb*
tet Die tobte grucbt ab.

^eterleinfaft getrunten , treibet Die

Nacbgeburt.
©erfelbe reiniget and) Die Butter bon

allen (JntgünDungen, unD beforDert Die

ßmpfängnig ; Daber foüte man aüegeit ei*
nen <S»rup babon im #aufe baben.
Sngetfüg geßoffen unD auf bk gugfob*

len gebunDen fübret.Das Äinb ab, es mag

lebenDig oDer tobt feon.
Söiebergeil oDer Der (Spirit Dabon, iß

aud) febr gut.
Sifc&e bon (SfelSbuf mit Del oermifdbt,

unD Die Butter Damit gefcbmieret, ißfebt
gut.

$Wcr) bon einer anbern grau getrunten
iß aucb gut unb bef&rbert Die©eburt.
^.bee oDer ©aft bon ©fentraut getrun*

fen, bef6rDert au$ Die ©eburt.

S^prrben gepulbert, (Das 8te ^beil tu
ner Unge,) fübret Das $inb ab es fco tobt

ebet lebenDig,
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33ei;fug in ^Baffer geßoffen, unD auf
bk (Schentet geleget, fo warm als ße es

Jetben mag, fübret bepDe ©eburten ab,
unD wann man eS gu fange liegen (äffet,
aud) bk Butter ; Daber mug es gur recb*
ten geit wieDer binweg getban werDen.

SßlDer ^olepgepulbertunD eingegeben,
fübret Das tobte £inD ab.

^atonien oDer *pflngßrofen*(Saamen
mit Del gu einem $flaßer gemacbt, unD

Der grau auf Den Nücfen gelegt, bcf&rDett
bk ©eburt obne (Scbmergen.

"SBenn man ße auf einen gugemacbten
(Stuhl ft'^cn (äffet, unD mit ©eißFuocben
oDer flauen beräucbert, fo bringt et Die

Butter gurecbt unb treibet bk ©eburt ;
Der©ampf tan aber (eicbt Dem&inb fd)ab*
(icb feon ; be» tobtet grucbt oDer Wlonb*

Ulbex, je. Darfman eS flcber gebraueben.
33cDonien*£raut iß aud) ein eDleS Sxaut

eingunebmen.
SSBacjwlDerbeeren gegeffen, oDer ben

(Spirit Dabon getrunten, beforDert bk

©eburt unD Nachgeburt,
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(£in <Sd)tDä(ben*NeA in ^Baffer gefegt,
unD nacf>:cm es aufgibeicbt, Das Raffer
getrunte:, beforDert Die ©eburt.

<2Bieber Das ^lutbaruen, flöge ßnob*

laud) unD focr)e tt)n in ^Baffer, bis ein

©rtttbeil cingefotten, unD trtnfe eS.

©ie Nad;geburt gu tre-bcn, tod)c2>fop,
unD trinte Das ^Baffer Dabon, es treibet

aucb Die tobte grucht mo atiid)e SKeini*

gung, jc 2Bot)(gcmut!>, oDer wilDer 9)?a*

foran tt>ut tk uebttVidpen ©lenfle. Nein*

fabrn geßoßeen, unD uater Die Nafe gebot*
ten, ifl aud) gut.

<2Bann einer grau bie <&d)aam gc*

fcb sollen, bon ehelichen <2Berfrn, o er

fonß/ fp ftebe »J>..tppe(u in einem Reffet, unD

fety. Die 33eine bi^*
Slfcr)en gemad)t bo SttaucNauten, rei*

niget aucb alle ©t.bred)en an beimlid;en
Drten Der grau n. ^Belcber grauen Die

beimlicbe Stätte berfebret, Die nehme

©aftbon iaud), unb b*lt eS Darüber,
es bellet.
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Unterricht für Wluttet unb Sin b.

NacbDem bk ©eburt borüber, foü ßcb
Die SDJutter in ein warmes Q3ett legen, na*

be gum geuer, welcbes heffer iß als Df<n*
hifc : Dan.» gu *)eig macbt ße fcbwacb ; Der

&opf unD Sab foll etwas boct) liegen, Da*

mit Der Slibem Deßo leicbrec werDe, u(»b

DaS Das Q5lut bon tl)r gebe d)e cS gerinnet,
unD hernach Diel (Sd)mergen berurfachet.
(Stfenfraut, Nogmarin oDer Deraletd;en

Kräuter getobt, unD in aüe il>re (Spei en

gethan, Dienet wiDer Die (Sntgünbiwg Der

untern ^l>ci(e DcS ScitnS. Slcuffcrl d) :

Nimm gwep Ungen füffe SBtanDeln, unb

gmcp oDer Drei; frißbe (£o*r, rubre es un*

tercinanber in einem irrDenen ©efag, auf
beiger Qlfd)e, bis eS faß Dicfe wirD, als*

Dann breite eS auf ein ^ud), unö lege es

recht warm auf Der ^xauen blofen 23kuid)
unD (Scl;aam, lag cS s ob et 6 (StunDvn

liegen, alSDann erneuere es wieDer bis eS

bcß>r wirb.
2ßle il;re ©peifen müffm warm fepn,
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unD nur ein wenig auf einmal, ©er

SKaum foüte©unfet fepn, inDeme Das Siebt
Den (d)wad)en klugen fd)&btid) iß. 2Bann
ihr ©eblütßintet, oDer in klumpen bon

il>r gebet, fo iß gu bermutben, Dag etwas
bon Der Nacbgeburt gurücf geblieben iß ;
alSDann nimm 33epfug, ^ennurapof, unD

DuenDet, toebe aüeS in ^Bein, unD gieb
cS Der grau gu trinten.

geuebt ^roD in Butter gebaefen, unD

frifcr)c <£i)er ßnD Die beßen (Speifen für
ße, jcDod; foüte ße unter aüen etwas £in*

namon genieffen. (Sie mug fid) fo wenig

bewegen als moglicb iß, bis auf Den ?ten,

6ten, oDer ?ten ^.ag, aud) foü ße nid)t
biet rcDen.

<2Bann ße nid;t guten &ublgang bat,
fo foll ße £(oßire gebraueben bon ^Baffer,
Darin Rappeln unD brauner guefer gefot*
ten.

NacbDem ße 8 $:age gefegen, f ü ße
folebe Wlittd braueben, Die Die 5D?utter ^u*

fammen gieben, als g(ad;Sfamen auf feu*
rige Noblen getban, unb barübet geßan*
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Den, unb Die ©ehärmutter mit Baumöl

gefalbet, iß fel)r Dienlid).
@ollte Das ©eblüt gu ßart geben nacb

Der ©eburt, fo binDeibrDie©aumen unD

grogen geben mit rotben 23enDe(, es btfft
wenn man eS beß angiebet.
Nacbweben entßel)enbom<2BinD Der in

Dem Seihe gurücf bleibet, Dagegen macbe ihr
eine gute ^ümmetfuppe, baefe einen Sueben
in (Scbweincfett, unD lege iljn auf Der

grauen iöaud).
DDer: Ntmm^ar, ^berfebmafg, jebet

glelcbbiel/ tocbe es unter einanDerunD tl)iie
etwas ^aubenmißDagu, ßbmiere es auf
ein ^ud) oDer Dünnes SeDer unD lege cS

Der grau auf Den Nücfen, es bifft.
DOer : (Stoße Sorbeeren gu spuloer, unD

gieb es ibr in <2Btin gu trinten.

©erinnung D-r $)}ild) iß ein groger
(Schmergen, Daber foll ße Die 25rüße mit

rotbem glaneü reebt warm baffen, unD aut*

fxugen (äffen, wogu Die Sinbev oft gu

ßbwadb ßnb unb Darum bon (£rwad;fc*
nen muß getbem werben.
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©;e McJ) gu ßiflen : getlcg 2 U^gen
faubcres 3Bau)S, e«n bofb -pf^no Um]ü*
me Dagu gety: n, ein (einen ^ucb Darnn

getun t uuO baffefbe warm auf D»e Söiüjte
gde^t.

©egen Das J£)aut tweb, bä(je ein (Stücf
Q$roD, tunfe et in ^igo er &ranDkWvto,
unD b nDecs auf o<e (Stirne.

gu getcn betommen ße aucb Dbten*
(Scbmergcn , welche eä;fjuben wa< n Das

^Bad)3 Darumen ß:if wirD : Sag löaum*

6l b-nein laufen u.iD lege ein @dcf*etn
mit ä)d)e Darauf fo be»g aU ße tä (ei*
Den fa..

SOBanu Die grau unter Der ©eburt febt
gerrtffen, fo nimm 'SOBctn unD frtfche Sömter,
macbe e& mit emanier he g, tunte ein itetcb
leinen ^ud) b'nein, m.D (ege es at.f Die

©ehärmutter, fo warm a(s ße ee teiD;n

mag, unD wieDe^bole es oft.
SBami ße Das ^Baffer nicht laffen

tan fo gieb a)x ^eteriem* Sfoffr , bon

Dem Staut ober SSurgef, gu trititen, cbet



—

33
—

gieb iljr €pe.;fct)alen woraus /unge #üf)nct
getrod)en.

SßBeimutl), oDer einige bittere brautet

gefocbt, unD Den ©ampf in ße geben laf*
fen, iß aud) Dienlich.

<2Bann ße hartleibig iß, fo wäre ein

£tpßier ba$ b,fti, fonß Dienet aud) 33aum*

Ol, SDWaffeS unD Dergleichen cingunebmer».
3ß Der Seib fd)t gefcbwollen, fo binDe

ein ^udb Daru.n, unD trinte ftarfen Äünv
melthee.

SIBann nun Der Nabel befebnitten wk

gubor gemetDtet, fo muß Das Sint woljl
gereiuiget, mit 2Bein unD ^Baffer ge*

roafa)en , unD mit einem getinDen ^ud)
oDer (Schwamm getroefnet werDen, als*
Dann muß man es genau befehen, oh Die

Nafe geraD, ob bit gange (öS iß, ob Uin

©lieD aus feinem ©ewerbe ifl ober fonß
etwas mangelt ; wann ßcb Dergleichen
ß'nDet, fo muß man fosleidr) Die nötigen
SOJitfel gebraueben. 2lua) tß nid;t genug/
ba| alles bon au$en rein fei; ; fonbern e*
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iß aucf) noti)i$ bag man ifmi tiue Sarirung
gebe, welches insgemein nur (Sdfjwaffec
iß, man tan ilym aud) Baumöl, SKolaffeS
unb berg (eidjen eingeben.
€ineS iß nocb gu beobacbten : *5ep neu*,

gebobrnert &inb.em iß öfters Der SfuSgaug
berßopfet, unD wann ibnen nicbt geholfen
WirD, fo iß alle andere SDJübe umfonß,
©iefe ^erflopfung iflauf gweperlep Sltt :

bisweiten ifl ein $äjH(ein Darüber gewacb*
fen, wefcbes man forgfaftig aufßbneiDen
muß ; bisweiten iß es aucb Durcb anDere

©inge berßopfet, wogu Cloßtete am Dien*,

licbflen ßnD.
©ottfrieDS €orDia( wirD gegenwärtig

oftgu ßarf gebraucbt, unb ifl in Die Sänge
ben ÄinDern fbr fd)ablid), gleicbwie an*

bere ßarte ©eträi te Den grwacbfcnen,
Wiewohl man einem gang kleinen Des ^a*

geS 3 tropfen, einem bon 6 ^Bocbeu et*

wan 7 tropfen gehen mag ; es fHHet Die
Äotif unD macbt ße fdfiafen. feiertet
wäre es in Die Sänge, wenn man ibnen
SSümmeftbee, ober Nugtbeegu trinten gä^
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^Barm ein £inD berwabrfoßt unb m%

naffcn <2Binbefn wunD wirb, fo waßbe e£

mit frifcbem Raffer, falbe eS mitfnß^eb
Butter, unb (treue Söleiwetg Darauf, et

helfet aucb alle anöete gßunbett Unterbett

Sinnen *c. bon Diefer Slrt.

gür wunDe fauler gu berl)fifen, fo wef*

cbe (Salber>^latterin frifcb SBaffer, unb

wafd;e il)m Das SSftaul Damit. 3ff *b<$

tat Sftauf wunD, fo nimm #onig unb

(Egig, unb wafd)t et mit einem (Stücf*-
eben rotben glanneü ; fct)abe aucb N6tl)e(
mit #owg bermifebt, unb gieb es ilmt in

ben Wtunb.

03 o n D e r g e r g f ie D er ung.

(£ine tobte grud)t gu gerglieDern, wirb

ßcb im Nothfaü niemanD ein ©emife»
Daraus machen ; ob man abir (ebenDige
^i Der in $Jutterleibe gerafieDern Darf i(*
Difputirficfj, unD foöte Dat;er eines b#i

Den,fegten Mitteln feon.
^nDeffen foüte Doch eine Hebamme mit

Den nötigen 3:iPri,m<nten berfefyen feu»/
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um ße im Notbfoü ^u gebraueben : Dann

wann Die Notl) Da iß, unD man foü als*

bann erß für Die 3nflrumente fd)icfen, fo
mug oft bk Butter unD Das Sinb mit ein*

anDer berDerben, el;e Die 3nflrumente ge*

braebt werDen.

©ie Snflrumente ßnD in D'n grogen

Slpotbeten gu haben. (£he %<bamme wirD

leia)t cinßben, wie bk gergiieDcruug um

ternommen werDen mng, fo Dag Das ^t»D

in (Stücfen berauSgegogen werDe.

©er Äaiferficbe (ScbniDt.
<2Bann Die ©eburt nicht anDerS ge*

febeben tonnte, oDer ein <2Beib plofclicb
umtam mit einem lebenDigen &tnDe in il)*

remSeibe, fo wareS Die alte ©ewol)nt)e;t

ße aufgufd)neiDen, unD Das Sinb heraus

gu nebmen. £Bir wiffen aber niebts Da*

bon, Dag je eine grau, bor Dem iöten

gabrbunDert, mit Dem Sehen Dabonge*
fommen wäre. (SeitDem aber baben wir

Söericbte bon mel)r als 70, Die es gfücf*
. üct> überßanDen baben, unD nur bon 7 bk
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unter Der £ur geßorben ßnD, Wefcbes man
aber wol)l Der übermägigen Slnßrenguncj
jufcbreiben tan, el>e Diefe Sux unternom*

men worDen.

©er erße Dabon wir wiffen, Der einer

grau ein Sinb aus Dem Seibe geßbnitten,
tax} TOJutter unD ÄinD lebenDig Dabon fa*

men, war ein ©äugefje«», im 3ab* r??8.
(Seit Derfelben geit iß Diefe Dperatio»

lange nid;t mehr fo gefäbrlict), afs ße war,
Dann nact)Dem bemelDter (Säugeljer feinem
2Beibe fo glüct(id) geholfen batte, baben
Die NoturtünDiger Diefe ^unfl an gieren
probtret, unD befunDen Dag man einem

^hier Den Selb ofnen tan, unD Die grucbt
herausnehmen, ohne Dem ^biet Das Sc*

ben gu nehmen, wenn man nur Die Suft
xiid)t hinan fcl;fagen foffet.
3a ße baben Die Äunfl fo weit gebracht,

Dag fleSOBeibern ^tnDer aus Dem Seibe ge*

fcbnitten, unD fowol)f turirt, Dag ße t>er*»
nad) wicDerum ßbwanger geworDen, unb

natürlicber <2Beife geboren baben.
©ie NaturfünDigcr baben fl# bttlt
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SEfrübe gegeben, warum ebcbeffen fo biete

llöctber an Dem Äaiferficben <^d)nitt ge*

ßorben, unD Denfelben (Scbnitt an £ün*
binnen k. probiret, unD befunDen, Dag Die

fühle Süft Der <2ÖBunDc fel>r ßbäDlieb iß,
unb fobafo fül)le Suft an bat gingeweiDe

tommt, bag eä Diefclbe entgünDct, unD fei*

ne SKctfung Dafür iß. ©aS aber einem

€5äugefjer biefe Äunß guerß geraten, mag
einem <§.icßänDigen Urfacbe genug gum

NaebDenten geben.
©octor Sftonro, ^rofeffor Der Slnato*

mie gu fDinburg, hat öfters Junten,
Äaben, $rofcben unD Dergfeicben, Den Seib

qufgefcfmitten, unD mefDet, Dag es ibnen
feinen merfficben (SchaDcn gethan, wann

bie <2SuttDe augenblicflicb wieDer gugenä*

x)et worDen ; wannße eiber nuretticbe Sfti*

hüten aufgeblieben, fo Dag bk iuft binein*
geßblagen, ß> bätte bat $;l)ter tmtfefcfid)
fedbmerjeo betommen , unD fei) nad)
ttUcbt» (StunDen geflorben; nacbbem

ße tobt waten, t>at er ße wieterum

ge»fn#, m* gefunben, bog bk dringe*
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weibe fel)t entgünbet unb aneinanberw

tlebet waren.

5e3 e f 6 r b e t u n g

Des $lon atticben© eblufS.

€in *J>flaßer oon ©albanum auf ben

Nabel gelegt iß fetjr Dienlitt) Das ©eblü*

iu treihen.

©ie Kräuter wetcbe bat ©eblüf treiben,

fmb: ^atfam ^emwrop&l, ^eDonien,
^Salbeoy Majoran, Nofcmatin, Bftn*
txaut, Sotbeeren, §)fop, ^aufenbgülDen*

r

traut, £affe(wurget, ^efenbaum, Zbai*

brianwutgel, ©oßenfraut, *c te.

€inigeS bon biefen bemelbteteu SxAiu

tern in SEBeit* gethan unD Denfefben ge*

trunfefy oDer ^bee Djabon^macjbt, be*

forbett-ibte geit : unD foüte es uicbt, fo

f*#e befagte Kräuter itt Raffer, mac|>e
ein giigbab Dabon, unD binbe bk gefo#*
ten £tautcr auf Den Nabel, fege bicb in

ein warm'&ette, unD laffe gur SKbes.

gines iß gu bewürfen, b$g Diefe 9Wcf e(

gebmity werben jeje% wann bet $lonb
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imgunebmen, unD bepnabeboü iß: Denn

es iß fcbwer Das ©cblüt in Den ©ang gu

bringen, wann Der $flonb abnimmt.

(£ine gewiffe 3ungfet Die an ibrem gern*

gen Seibe ausgefallen war, unD noeb nie*

malS il;re Reinigung gehabt hatte, braueb*
te obige Sirticfel, unD ße befam tl)*e 9vd*

nigung, wurcegefunD in turger Seit/ unD

Der SfuSfcbfag bergieng.
(£iner SEBitfroe bon ol)r.gcfebr 30 3al>r

war iljre Steinigung Durd; JÖetrübnig ber*

ßopft, unD niebts wollte ihr l)effen ; enD*
%

lieb rietb ihr Der ©octor fofgenDeS Mittel

gu gebraueben : (Sie mugte me ©allon ,

frifebe SDJild; toeben, unD Dicfelbe flehen

(äffen bis man einen ginger Darin leiDen

tonnte, alSDann eine Quart Wein unb

etwas (Safran hagu thun ; ße tränt eine

£tnart öaoon, gur geit Des <2*oümonDS,

gwet; (StunDen hebor ße gu QHtre gieng,
unb ße hetam Des anDern ^ages il;re Nei*

nigung.
<2Bann ber glug gu ßarf iß, fo flöge

totbe £oraüen gu $>ulbet unD nimm es ein»
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Slßbe bon gebrannten liebeln in Die

<Scl)aam gefd;oben, ßillct ebenfalls Den

ging.
Raffer aus einem bolen Siebbaum ge*

trunten, iß aucb Dtenlicr).
3ol)anniSFraut geDürret, fein gefloffen,

unD getrunten, ßilUt Den rotten unb wetgen
gf g.
©racbenblut WirD aucb febr getobet.
Blumen bon rotten grg'&igef, oDer

tobte N'ffcln, berßopfen Den rotten ging,
unD Die weipen fölumm, Den weigen

ging.
^efd)cltrau^333affcr ßiüet aud) Dm

2Mutflitg, wenn fie DeS SlbenDS unD 3)?or*

gens Dabon «mit.

Dft tommt biefet gmg auf bk <2Beibcr
im ßinDbett ; fotiDertid) wann bk grucbt
bor Derred;ten geit abgebet : alSDann ifl
eS febr gefäl>rlM>. ©ie ßcberße £ur

iß, Dag man fogteid) bk grucbt hinweg

fd)affet. 2Bann man ße troefnen unD

wieDer wrücf geben tan , fo wirtet e$

wunDerbar.
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Sftou-b* $>atb.

95?onD*Äafb, iß eine (Sammfung hom

Sttonatficben ©ebfüt, Dag Die fperfon
flehtet als wäre ße fdbwanger ; Dag«*
gen f&nnen Diejenigen Mittel gcbraucbt
werDen, Die borber gemelMet flnb.fftr eine
tobte ©eburt abgutreiben.
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Stu$ er lefent

Sinne»*- SÄtttel,
gut alterte* Ätanfbeiten'

S&eoberleo ©efdbfcc&tS,

£in.gut§>ufbcr,
©aS Sayirt unb ^urgirt, obne allen

<S$aben.

gjOolfSmildb*9Q3urjel, ber ffeineßen, gwen
«*° ^beife bon einem D.umtlein, unb

wafcbe ße beroadb in Raffer, (Senet*

Blätter ein Ciutatfein, ^urbif, weigeo
©Btinflew, (Engetfug, jebeS bat Dritte

^beÄ bon etntm öurntfeia, imb biet

©erßen^&rner ßbwer SerebenßbwamtUf
SBreite (Scamone, SKbabatbara, 3ngwer>
bon jeDem ad;tgebn ©erßen*£owct fcpwcr,
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gimmef, StniS, gencbel, (Sügbofg, Ovo*

mifd)en Kümmel, Negefein, ^flufcaten*
bffifbe , ©algan , Violen , Lörrachs*

Blumen , unD Dd)fengungen * Blumen,
(Safgemmä , bon jeDem fecbS ©erßen*
Corner fcbwer, SDMßir gwolf©ran, aüeS

gufammen geflogen unD rein gepütberf, unD

Dabon anDertl)alb Ciuintlein in %Qein unD

SrbSbrübe, DeS Borgens nüchtern, einge*
nommen.

Sin <2B a ffe r

bat ©eflcbt gu ßbärfen, für Die gfccfen
in Sfugen.

f-sDcrmennig, Sifentraut, Nauten, gen*
■~' chel, rottje Nofen jebtS gleid)biel,

gerßog es in einem Wlbxfel, unb befprenge
et mit gutem ßarfen 3fBein, unD lag et

ßeben, putreßcir es in Söalneo Wlaxia

Drep ^age unD Näcbte, unD Darnadb fo
bifliüire eS in einem (Eucurbct. SS iß
febr gut für triefenbe Slugen, unD nimmt

binweg aüe plagen Die bon Der SBerfäf*

fang entßeben ; eS mad;t aucb bk rinnen*
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ben Slugen trocfen unD tfar, unD bertreibet

Die glectenfenßer. ^>kft gu bertreiben,

tl)ue Dagu SfnDorn unD #übnerDarm Dag
Die rotten 2Müm(ein bat, genannt in tatein,
gtammula : Sörennfraut, jeDeS t>afb fo
biet als jenes eines, Difltüire et wk Die

borigen, unD wann es alfo Dißiüiret iß,
fo ntmu bax^u S5?prrr)en unD Slloe, jeDeS
ein Duintlein, uno binöe eS in ein ^ucb,
unD hänge es in Das <2Bafl;r, Dann iß es

gum ©ebrattch fertig.
©teS SGBaffet mug Borgens unb

SlbenDS gehrauebt werDen, in JeDeS Sfug
einen tropfen getban. Das büfr wunDcr*

barfieb, für borber erwebnte ©ebred)cn.

Sin febr gutes gufammengefcgteS
©e fit nDh ei ts * 2B affer.

<7\kfe bortreßiebe Slrgenep ißt ;u allen

"w geiten befonDerS bei; <23erfälmng gu

gebraud)en, unD mug affo gubereitet wer*

bei : Nimm gencbel, ^etcrlein, (Spar*

gen unD ^aufenDblat oDer ©arbe <2BalD*

bißel, Snbibien, @d)arla$, Die SBurgel,
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jeDeS 6 Sotf), unb weigert guten 933 ein,
menge aües Durcfr einanDer unb bifliüire es
Durci) Den Sffembie.
©as erße tyultet pi mafyen : Nimm

Dargu Nomißben Kümmel, ginwietrinDcn,
(ebeS 7 Sotl), Negefein 3 Sotb/ ^oraDicS*
l;ofg ein Duintfctn, 3ngmer, Pfeffer, jeDeS
4 Sotl), ^algan, £ubeben, Nept, Hieb*

|ibct«f*^aat, jeDeS 2 Sotb, (SptcanarDi,
SBtoti*, jeD*S 1 Sotl), Ö4efeS aüet gu tyuu
Der gefloffen.
©00 gwet)te ^ufber : Nimm gimmct,

Negeleui, ©picanarDi, (Sügbolg, fangen
^feff*, jeDeS ein Sotl), DiefeS alles fein
gu tyutbcc geflogen,
Nu ; nimm bon Dem ^Baffer unD Diflil*

firebret) ^.t)ei(e Daoon, alSDann nimm
bon feDent «Dufber gwep ^beile unb tbue
ein halb $?aaS rotben <20Bein bagu, unD

Difliüire aüeS Durcb Den (Sacf, unD wann

DiefeS gefchcljen, Dann Difliüire es Durd)
ein Sllembic ; wann es nun alfo Dtfliüirt
iß, fo nimm «alfam unDSlmbra, jeDeS 12

©etßeatomer ßt>wer, uttb bauge es in Da*
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^Baffer, becfe es beß gu unb ßeüe e*

b.in wo btel l&ujc iß, Dag es »obf
temperire, Dann ißs fertig.
Qon Diefem Raffer nun unter SÖBe in

gemißbet, bringet ein gut ©ebäd)tmg ; bk

Eliten tonnen eS pi aüen 2)cabf$etten / je*
DeSmal gwep tropfen, gebraueben; Die

Suugen aber bon gwangtg 3abren, in Der

$Bocbe biermal.

SJBenn ße Das SOBaffer nicbt in <2Bem

braueben motten, fo tonnen ße bier ^agt
fang DeS Borgens nücbtern ein paar

tropfen Dabon nebmen, unD Den fünften
^ag bon b^n ^pulpern,. eines (ScrupelS
febwer, in Dre» Wlatyptiten eingenommen,

n&miid), Des Borgens , Mittags unD

SlbenDS in Der (Spetß.
2EBeld)er Sttenßb Dies <3SBaffer alfo ge*

hrauebet, DeS Borgens nücbtern oDer in

DerSKabfeett, oDer Dre» bis bier Stopfet*
in einen S&ffei boü SCBein getrunten, Der

Bann bis hu feinem beßimmten Sflter (eben,
obne einigen Stnfaü bon ^ranfbeit.
©u fanß aucb mit DiefawSfe^ffer«beia
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Slrigefi^twafcben et exlyhltt fd)bn : unb

we ;n Da Deine (Schafe Damit beßttidjeß,
unD es gu Reiten an DieNafe baltß, fo b.fl
bubebüta bor Dem. (Schlag, unD aüer bo>

fen Suft, 2C. ic.

Sin cnbereS

£oß(icbes unDgu tes Raffer,
Deffen ^ngenb man nicbt geiug

(oben, no:f)bef<fre:ben tan, Dienet für
aüe © e b r e d; e n unb & r a n t *

b c i t e n Des Selbes.
eS eDlen (Salbep 12 Sotb, $Hugea*
tennug, 3ngw«, gimmettin^et je*

beS 1 Sotb, lKautcr.*2Mätrer, Sohr*Dt(,
jeDeS 2S>ib, Bibergeil anDertbalb Duint*

iein , üvcfmatinblumcn, Negetein , ein

jeDeS vkt Qutntlein. ©efe ©mge f!;ue
aüe gafammen gieffe gweo Etoag g;branb>
ten 'äßein Darüber, uno ßeüe es 49 ^.age
lang tu mägige 2ßärme, rühre es afle ^:a*

te
e,n naf, b*tnacb bißiflire eS Durch btn

llembic unt> hänge Slmbra unb 2>ifam

§li,cmy jebts e.n ©erßentor« fcbwtr» ©fe>

©
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feS 3£affer bep Der 9flittagS*9)?abfgeit unb

gu^ocbt an ober gwcp tropfen einge*

nommen, bebütet bor aüerle» (Sct)watb*
l)jt, #auptweb, graue #aare, ie.it.

gel)lt einem etwas im Wlunbe , Der

nci)me ein wenig unD bau eS eine Weile

im SRunbe, es bellet. Sa iß aud) gut für
(ScbwinDdunDDl)nmäcbtigfeit,wennman
eö mit ^amarigfc. waffer bermifd)ef, unö

D ab on einnimmt. Ss l)lft aucb für bat

gutem Der ©lieber.

gerner : <2Ber fein Swgefld&t bamtt bt*

ßreid^t, Der roacbt u:,D behält eS glatt oon

Nunjetn ; eS bringet aucb Die berlobrne
(Spracbe wieDer.

SS webtet aud) Dem ©rimmen im Seibe,
welcbeS oon überflügiger geud)tigfeit ent*

flehet.
SS wehret aud) Der SOBafferfucbf, fo

bon Der <?8crtältung entßehet, wenn man

Dies ^Baffer trintet unD flcb Damit ßbrnie*
ret. SS iß aucfj gut für bk Unteinigfiit
Der Balgen.

©
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3Benn man einen ^beif bon Diefem
^Baffer, mit gwep Reifen ^aubentropf*
^Baffer bermifd)ct, unD trinfet folcbeS in

ber 2Bod[)e Drei) oDer bietmal, unD beßrei*
t%et Die S&afgeo flctig?icb bamit, Der flu*
tet gewig Jpulfe, et fex) Denn, Dag bat

Sfuffafc gar faul fep.

N o d) mebt Sl u s e r f e f e n e

unD bon Den berübmteflen
©octoten bewäbtte

#ülfs*2nittef.

jtntet Denen tklen 53r,mDfafben, bk un*-

** ter uns b ta. nt ßnD, wirD folgenDe

für Die bornebmfle gebaften ; Nimm fri*
fdr>e*i (Scbaafmiß unD Die miftefße NinDe

tb.r ^Bafl bon grünem #olDer, fcbnciDe
cS fleu u b brate eS miteinanDer in

S'd)ev,
ungefatgencr Butter, bie nie im

affer mar, unD fe;l>c eS Dura) ein ^ueb,
fe betommß bu eine &ranbfalbe, bk mebt
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wertb iß als man mir für aüe meine 33ü*

cber giebt.
N. 33. 2Bann Diefe Sfrticfef nicbt m

baben ßnD, unD Der 23ranD wiü in Den

Seib fcbfagen, fo trinte einen (Scbfuctbon
Deinem eigenen #arn. (Sonß bient aucb
eine «Salbe bon ©inte, Baumöl unb

2BadbS.
©en Jjpufien gu bertreiben : (Stoge

(Salbe» unD nimm Den (Saft mit einem

23ed)er boü warmen SBein, es Dienet aud)
wiDer Den (SoD.
©te ©efunDbctt ein ganges 3ab* J« er*

galten : Nimm 2B :rmutt) unD 33eDonien*

gäpfefem, jcDe-1 6 Sotl), unD gieße Den

befren alten <2B.»:n Darauf, unb trinte Den

gangen Sftonat 90?at> alte borgen nücb*
tern ein ©i'aSuoll Dabon.

<2B D r gcfbwoUene @d)entel unb

güffe: ^ermutl), #auSwurgel, (ScbeÜ*

traut, Na^tfchatten, g(6l)traut unb

Skoen, jebeS eine J&anbboü in ein @äcfr
lein gethan, in <2Bein gefotten, utf> D:v*

über gefcblagen. (Stoge aud) Netfigwur*
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gefn, lege ße in Die (Sdjmbe, gebe Darauf
unD erfrifcbe eS aüe borgen unD Sfbenb,
es giebet Die ©efcbwulß gewaltig betau*.
3ß Die ©efcbwulß bom Netten, fo lege
gwep »pänDeboü gerqtierfd;tes ©änfericb*
fxaut in Die (Scbube, unb reite ober gebe
Darauf.

Wann einer am $}lii$ geßbwoüen■:

Nimm eine £anDboü 2Bad)olDerfcbog,
rotb SKebbofg, (Säubobnenßrob, brenne

eS gu ^uloer , btnDe eS in ein ^ucb,
fcbütte tod;enD ^Baffer Darüber, tl)ue aud)
ttwat (Sügb^lj unD gend;el ta^u, unb

trinte 50?orjenS unD SlbenDS ein ©tasboü
Dabon. Se iß aucb für Die 2Bafferfüd;ti*
gen gut.
©ie ©efcf)wulß am leibe gu vertreiben:

Nimm Sföoftg bon einem ^oDtenfopf, in

tin ^:ud) gebunDen, in 2Bein gelegt, unD

Dabon getrunten.
<2BiDer Die ©elbfucbf : Nimm (Scf)efl*

würget, Seberfraut oDer £opfcn, tl)ue fol*
cbes öfters in SEBein, unb trinte nad) föt*
lieben babon,
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SCBiber Die $tilg<&rantl)eit : &raucr)e
oft SlDermennig unD £irfcbgungen in Der

Soft. Dt>er : ^flad)e eine Salbe bon

^aufenDgülDen^raut, 33aumo( unb

<2Bacbs, unD formiere gum oftern bat

9)?ilg Damit.

3c Sänger je Sieber, unb #irfcbgungcn
in <2Bein gefotten, unD getrunten : oDer

(Safran oft gebraust, ifl auch gut.
■

©unDelrebcn in S§ig gefotten, unD auf
Da6 $}ilg gelegt, ßiflet bat Slufßeigen Des

S^tlgeS. .

Wibex bat (Seitenflecben : Nimm ge*

Difleitraut, unD (Salbe« etwas weniger,

flöge eS fein, ßeDe es im SÖBaffer bon abge*

toebten ©ißeln, Drücfe eS Durcb ein ^ueb,

macbe Diefe 23rül)e mit gueter füg, unD

trinte Dabon nad) belieben, fo oft Das

(Stehen tommt.

Sin febr berübmfer Slrgt empßeblt nacb*

folgenDeS Rittet , wiDer Die gaüenbe

£rantl)eii : Nimm eine Duartboü ßieffenD

^Baffer, ßeDe unD febäume eS ab, als*

Dann tt>ue eine £anbboü €arDobeneDict
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binetn, focbe es bis bie Raffte Dabon ein

gefotten, macbe bk ^tübe mti gucfer
füg, unD trinte nacb belieben Dabon.

Nogmarin unD Nauten gefotten, unD

bk 33rül)e Dabon getrunten, wirD aucb
fe()r gelobet.
Sfläuf&rfeinfaft mit <2Bein gefotten, iß

aucb SM wiDer Die gaüenDe (Sudat.

SöeDonien^raut^affer iß aud) febr gut
Dafür.
(Sauerampferfaft unD ^aumof an bat

Spaupt geßricben , Dienet wiDer aüertep
4)i|e.
#aberbreo mit Sgig getocbt ifl gut De*

ben Die groge £ifce haben.
NinDen bon einem Sßbenbaum frifdfj

auf eine •SGBunDe gebunDen giebet ße gu*

fammen, Dag man ße nicbt gugubeften
braucbt.
#ol)lwurgel unb ©iptanwurgel fein ge*

flogen, unDmit Jponig gu einer (Salbe ge*

mad)t, unD auf Die <2BunDe getegt, giebet
einigen tyfeil oDet ©orn beraus.
(ScbeigmilDcn geflogen, ein QJflaßet
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babon gemacbt, unb auf Da$ gerßogene
©lieD gelegt, benimmt Die (Sd)merjen/
unb bellet.

iöepfug oft gebraucht, fo fd)abet
Dir tein 2Mg bon einem unßnnigen ^biet*
(Sfabwurgel getod)t unD getrunten iß

gut wenn man bon einem giftigen ^biet
gebiffen wirD.

SOBer einen unberbaulidben otogen

bat, Der effe SöoUeo unD ^oüepfaamen in

Sper.
<2Biber Das £»recben : Nimm SöeDo*

nien, in alten SßBetn gefotten, unD nad)
Dem Sffen Dabon getrunten.
gerner : Nimm 33oüep, gerfctyneiDe ir)n

flein, unD ig tl)n in einem Sp.
^Biber Den (Stein : Nimm NinDe bon

einem abgehauenen Sicr)baum, Der nicbt
gar alt, ßeDe ße in Wün unD trinte oft
Dabon.

SßBann einem Der SlfterDarm auSgegan*

gen, Der grabe Diel (Sct)lebenmurgef, faffe

ße wobf ßeDen, unD fefce fid) Darüber, Dag
Oer©ampf uubn$*bet*
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(Siebe Das vgnrn eines #afen, unD rci*

be Denen ÄinDcrn Das gahnfleifcf), fo wacb*
fen Die gäbne obne (Sd)mcgen.
Wibex Die ©lieDrrßbmergen : 25ciffem*

gett, iß bon grogem Nufcen in ©fieDer*

ßbmergen, fo Dag man nod) nie geboret,
Dag es an jemanDfel)lgefd)lagen t)ätte, Der
ßcb Damit gefcbmieret.

<2BiDcr Den Sxebt : (Sd)neiDe Die

S&aaxt auf Der Ärone DeS £atpteS gang

taljl, mache ^upferrug fein, mifchceSmit

(^änfefctf, unD formiere Die platte auf
Dem <2Birbel Damit, cS hilft, Der Sxcbt

mag fepn an welchem ^bcil Des SeibeS

als er will.

3BiDer offene 33etne: Nimm gtcgferS
Saimen, macbe ihn weieb wie Sttofd),
wärme ibn wol)f, alSDann breite il>n auf
ein^ueb, fülle Die <2BinDe mit gefebab*
ter SeinwanD, unb lege Den Saimcn warm

über Das gange $dän, fobalb ex troefen

WirD, nimm ibn ab, unb fege frißben Dar*

auf, unD bafte 4 ^age unD Nächte Damit

an, betnacb nimm Den taimen ab, unb
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nimm glätter bon SSamboo, (oas iß eine

Slrt bon @d)ilf, DaS an Den ^Baffem -

wäcbfet, blaue beeren trägt, unD an Den

Räumen l;inauf tlctterf wie Neben :) weU

d;e Diefe glättet in (Springwaffer, unD

lege ße auf Das ^ein, wicDerboie eS oft,
eS' heilet gewig.
;$ür gute gäbne gu bebalten, iß teilt

,,;

beffereS bittet, a(S aüe borgen unD nacb ^

Dem" Sffen, Den Wlunb auSguwäfd)en,
uttb Die gäbne bisweiten mit (Satg $u rei*

ben.

Stebbofg gebrannt Die Noblen gcpuloerf,
mit #onig bcrmtfcbt unD Die gäbne Damit

gerieben, mad)et ße fo weig als Sffen*
bein.

3Bibcr DaS giebet : (SobafD bat gie*
her an Did) tommt, nimm ein halb ^>cint

fügen 2Bcim ?od>e ihn*gu einem ^ßbiü,

mit etwas £nobfaud) fein Darein gefd)mt*

ten, unD warm getrübten.

<£l)ee bon ©td)trofen mit #onig unb

SButtter warm getrunten, befrepct bon Der

£olif,
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©es SlbenDS Die geben mit Den gm*
gern gerieben, unD Daran geroeben, iß
gut gegen Den Krampf, (Scbfag unDgit*
fern.

©ag Die ^inDer halb teben lernen : Nei*

be ihnen Die gunge öfters mit ßonig unb

(Salgßaub. Ss ifl audb gut für Srwa#*
fene wenn ße ßoftern.
(Sdmppen unb ©rinb auf Dem Raupte

gu bertreiben : Nimm 2Bein unD ftifdbe
Butter, jeDeS gleidjbief, tocbe es gu

einer (Salbe, unb fcbmiere baS Jpaupt Da*
mit.

bisweilen ßnD aucb Saufe Dabep, wann

fold)eS ifl, fo mifd)e aucb Nitterfporen*
(Saamen Darunter.

<2Bann bk Sinbex bon Wüxmtxn gc*

plagt werDen, fo tocbe Snoblaud) unD tag
ße Die Q3rül)e trinten.
DDer : Nimm Dranien<*JMüen, madbe

ße fein, unDgiebs ibnen mit <2Bein ein.

Dber : Nimm 33uüSgaüe, macbe ße
warm, tunte ein wenig SÜBoüe barein, unD
binDe es auf Den Nabel»
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<2BiDer ben ©urcbfauf imb Nubr:
Nimm $?ifl bon einem #eugfl, tocbe ibn
in SZBein, unD legeeS auf Den Nabel.

SOBiDer Den (Stein : Nimm 2Mut bon

einem gud;S, unD beflreict)e Den Söaucb
Damit, Sinnebmm wäre fei) t gut, allein es

ifl nicr;t appetidid).
©en Wuxm (bbfe ©ing) gu berfrei*

ben, ifl tem hefferMittel in Der 2Belt, als

Den Drt fogleid) gu ofnen.
Sine abgegogene SftauSgeDürret unD ge*

pülbert, unD einem 23ettprunger Dabon

eingegeben, ifl fehr gut.
©ie Maulwürfe oDer (Scr)eermäufe gu

bertreihen tl)ue unge(6fcbten Salt in Die

Socber wo ße auswerfen.

i-(»..^>...,<>«
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S in e g e wi ffe S u n ftxoi b e r

Das g e u e r.

ag man Demfefben einen großen Wi*

Derßanb thun tan, unD aud) hin

©onner ins $auS fommen tan, wann

nacbfolgenDes Darinnen iß. ©iebt man

es einem Jpunbe gu effen, fo wirD er nicbt
foü.

SS beßebef in 2? 33ucbßaben, wie in

nacbfolgenDer Tabelle gu erfeljen iß.

Slucb iß DiefeS Mittel ein bortreflicbeS

Jg)ütfS^itte( wiDer Die ©td;ter Der £in*

bei, wenn man Die 2? 23ucf)ßabcn nacb
Der Neihe auf ein Rapier fcbreibt, unb

folcbeS Den ^inDern brepmal 24 (Stunben

auf Den Nücten legt.

R Ö T A S

O T E R A

T E SET

A R E T O

S A T O R

©
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Sin w e ifu ng gur
«

§ ä r b e * $ u tt fr.

Notl> gu gär ben,

auf 3 ^fuhb $Boüene <2Baare.

ein tyfunb Sffaun unD 4 Sotb SOßeinßeln
tlein geflogen, aud) 6 Jpanbe boll

<2Bei£en ftleoeu Dagu gethan unb eine un$

eine halbe (StunDe tvC&en faffen ; alSDann

fxifd) Waffex im ^effel, auf jeDeS $funb
2Baare ein halb $>funD Siapp, unD an

Das Soeben fommen laffen. ©en Ärapp

reibt man Durcb Die JpänDe im Reffet, unD

wenn es warm wirD, tbut man Die SßBaare

binein,rül)rtfleigig, unD wann eS tocben

wiU iß es gut; aftfbann in reinem SßBaffer

abgefpül)ltf
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Sine befonbere blaue 3nbigo*garbe,
febr fcb&n.

$flad)t eine ßbarfe Sauge bon £ofg*
Slßbe, nimm 4 Spmer boü gefocbteS Waf*

fer, unb tbue Diefelbe in einen Äübcl oDer

gag, nacb Der ©r&ge als Dir gut Dünff,
unD tbue fblcfce Sauge Darein ; SEBenn Die*

feSgeßbeben, fo nimm S.nbigo, Der wenn

maü il)n bon einanDer bricht tupfriebt aus*

fleht, wann DiefeS gefebeben. fo tbue nodj)
eine gute J£)anDboU SKaun unD flar ge*

moebten Svapp Dagu, es mug aber bon Den

beßen Sxao\> fepn ; W nn Dies aud) ge*

fd)el)m. fo tbue eine IjalheoDerga-ge #anD*
boü (Salg Dargu, unD rubre aÜeS unter

einanDer, unD Decfe Das gag oDer wae et

fonfl iß , mit einem Dar u gemaebten
©ecf l fdn gu, Der ©ecfel mug aber ac*

curat Darauf paffen, Damit Der (Spiritus

nicbt jn ßart Dabon berßiege <2Benn es

nun eilicb- ^age geflanDen, fo gieb Siebt
ob fid) oben eine blaue Jßlume geiget, geigt

ßcb Die eibe fo iß eS geit gu gärben, ober

bie 2Baare Darein gu tt>un ; wo nicbt fo
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t>abe nocfr etliche $:age ©eDulb, es wirfr

ßcb alSDann obnfeblbar bk Sßmrne geigen,
wornacb Du Deine 2Baare biuem t'bun
tanß.

©te ^robe tanß Du alfo machen :
Nimm euas weiffe «SBoüe, fo buoor*

bet in etwas fold)er Sauge eintuuteß, unb

bernacb an einen gwtrnSfaDen binDefl,
unD Darein bäugfl, fo wirfl Du in ein oDet

s (StunDen feben, wie ßb6n blau ; wenn

ßcb Dann bkfet geigt, fo tanfl Du Daraus

färben : Nübre alSDann Dei e ^Baare

ßeigtg um, fo tanfl tu berficbert fepn, Dag
bie Waaxe uheraü einfarbig wirD, unö

nicbt flecfigt ; nun tanß bu et 2Mau fär>
,,

ben wie bu wilt, hocb oDer nieDrig blau/
nacb Deinen ©Rotten.

2Mau Seinen, fd)6n gu färben, auf 12
*J>funD <2Baare.

Nimm 12 Sott) Slloun, 12 Sotb weiffen
SBetmmn, ßege bepDeS recbt gort, tbue

, tin halb tyfunb tyotafd)e Dagu, in 12

gimer beiffes 2Baffet7 bamit es ßd) butcfc
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•

-ßarteS unb etwas anbaltenbeS Nü()ten,
unter einanDer recbt auflofet, unb Darnach

tbue Deine SeinwanD Darein, unD lag fle
12 (StunDen mit 6f(ern UmwenDen Darin

beigen ; wenn Das borbep, fo nimm ße

berauS, unD fpübfe ße in reinem $B affer
wobf aus, fo iß eie 23eige fettig. . ©ar*

nach nimm auber ^Baffer, fo tkl Dir ge*

nug Düntt Dargu, tl)ue Darein 33faut)ofg*
(S ppe, unD rühre es um, es mug aber

bon 2 fj>fu«D QMaubofg Die (Suppe fepn,
tbue in bie (Suppe ein unD ein halb Sotl)
©rünfpan, 2 Soth gebranDten <2ßeinffein,
ein biertel *]>funb ^ofafcbe, unD OaS©arn

ober SeinewanD etlichemal Darin bc**
um gegogen , atSDenn abgefpühft unD

trocfen werDen laff:n. <2Benn Diefe glotte
recbt warm ifl, fo färbt ße Deßo gefcbwm*
.Der, unb feßeran, welches wobf äu mx*

fen iß.

•4»4t*4& -<»*>«•
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Kurtzgefasstes Weiber Buch

1802

National Iibraiy of Mediane

Bethesda, Maryland

CONDITION PRIOR TO TREATMENT

The paper cover was heavUy soiled and abraded. The comers and edges

were frayed and crumpled. The laid blue paper was stained and mottled

brown. The paper was soft and limp. There was rodent damage in the

lower right comer. Some pages were dog-eared and/or had minor tears.

The surface pH prior to treatment was 4.39.

TREATMENT

The edges of the textblock and heavily soiled leaves were surface

deaned with grated and solid vinyl erasers. The cover papers were lifted

at the spine and the textblock was disbound. The text was washed in a

bath of calcium enriched deionized water. The text was deacidified in an

aqueous Solution of magnesium bicarbonate ( 1 mol. diluted with 3 parts

calcium enriched deionized water). The leaves were repaired with

Japanese paper and wheat starch paste. The book was re-side sewn by

hand with unbleached Irish linen thread through the original sewing

holes. The original paste paper Covers were pasted down using wheat

starch paste. The surface pH after treatment was 8.56.

Conservation Center for Art and Historie Artifacts

Accession # 94.84

June, 1994
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